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25. Analysewoche 2024 von Rüdiger Stobbe

Auch in dieser Analysewoche war der Stromimport Deutschlands enorm.
Lediglich am Wochenende, an dem die starke regenerative Stromerzeugung
auf geringen Bedarf trifft, wurde über die Mittagsspitzen der beiden
Wochenendtagen. Bemerkenswert ist, dass es am Samstag nur um 15:00 Uhr
zu einem negativen Preis kam. Der war mit – 0,1€/MWh zudem sehr gering. 
Ebenso wie am Sonntag. Da bewegte sich der negative Strompreis zwischen
– 0,1 und – 2,20€/MWh. Allerdings war der Negativpreis-Zeitraum mit
sechs Stunden so lang, dass den Erzeugern regenerativen Stroms im
Gegensatz zum Samstag keine Vergütung gezahlt werden muss. Damit war
praktisch eine optimale Situation für den Stromkunden gegeben. Für den
fällt nur ein recht kleiner Betrag an, den er an die abnehmenden Länder
als Bonus zahlen muss. Der Strom selbst kostet ´nichts`, wenn man von
der konventionellen Netzstabilisierungs-Stromerzeugung absieht, die als
Systemdienstleistung vergütet wird.

Der Chart oben belegt anschaulich, dass die Strompreisbildung auch bei
praktisch ganzwöchentlichem Stromimport dem Prinzip Angebot und
Nachfrage folgt. In den Vormittagsstunden kommt es zu einem
Preisanstieg, während über Mittag eine Preissenke folgt. Zum Vorabend
steigt der Preis erheblich an, weil die Nachfrage zu dieser Zeit am
höchsten ist. In den Nachtstunden ist der Preis generell niedrig. Aber
nicht so niedrig wie über die Mittagsspitzen.

Die Windstromerzeugung war in dieser Woche insgesamt sehr gering. Damit
wird die Binsenweisheit bestätigt, dass man so viele Windkraftwerke
installieren kann, wie man möchte: Ist das Windaufkommen gering, bleibt
die Windstromerzeugung gering. Aber man hat das Problem, welches heute
bereits bei der PV-Stromerzeugung zu Tage tritt: Bei durchschnittlichem
oder gar starkem Windaufkommen, kommt es sofort zur Stromübererzeugung.
Ein Beispiel mittleren Windaufkommens ist die Woche vom 1.4.2024 bis zum
7.4.2024. Da sähe bei rechnerischen 81% Ausbau der Erneuerbaren die
Stromerzeugung so aus. Weht der Wind besonders stark, wie zum Beispiel
in der letzten Woche des Jahres 2023 ergäbe sich dieses Szenario. Die
Preisentwicklung wird aus gutem Grund von Agora nicht prognostiziert.
Ich hingegen behaupte, dass entweder die Windkraftanlagen in hohem
Umfang mit entsprechender Entschädigung abgeregelt werden müssen
(Geisterstrom), oder der erzeugte Strom, wenn er denn in Markt kommt –
Voraussetzung wären entsprechend ausgebaute Stromnetze – wird nicht
nur verschenkt, sondern mit hohen Bonuszahlungen abgegeben. Wie auch
immer, der Stromkunde bezahlt. Teilweise (graue Felder) fehlt trotz der
hohen Ausbaurate (81% geplant für 2030/2023) teilweise Strom, der

https://eike-klima-energie.eu/2024/07/13/woher-kommt-der-strom-enormer-import/
https://eike-klima-energie.eu/2024/07/13/woher-kommt-der-strom-enormer-import/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?Z9=i6b8fsgg
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2037/future_power_generation/01.04.2024/07.04.2024/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2037/future_power_generation/01.04.2024/07.04.2024/hourly
https://www.agora-energiewende.de/daten-tools/agorameter/chart/future/2037/future_power_generation/25.12.2023/31.12.2023/hourly


zugekauft werden müsste. Dass die Marktpreise dann nach oben
´explodieren` werden, ist nicht schwer vorherzusagen. Denn: Das gleiche
Prinzip ist bereits heute regelmäßig – auch in dieser Analysewoche – zu
beobachten.

 

Wochenüberblick

Montag, 17.6.2024, bis Sonntag, 23.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom
43,8 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 59,6 Prozent, davon Windstrom 16,1 Prozent, PV-
Strom 27,6 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 15,8 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 17.6.2024 bis 23.6.2024
Die Strompreisentwicklung in der 25. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 25. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 25. KW 2024: Factsheet KW
25/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 23. Juni 2024

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen
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Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 17.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 44,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 59,8 Prozent,
davon Windstrom 16,3 Prozent, PV-Strom 27,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,5 Prozent.

Die Windstromerzeugung ist – wie praktisch in der Analysewoche gesamt –
niedrig. Auch die PV-Stromerzeugung ist nicht sonderlich hoch. Die
Strompreisbildung mit dem typischen Preisanstieg morgens und zum
Vorabend.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Juni ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 18.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 37,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 52,6 Prozent,
davon Windstrom 6,8 Prozent, PV-Strom 30,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,4 Prozent.

Noch weniger Windstrom, dafür mehr PV-Strom. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Juni ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten

Mittwoch, 19.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 39,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 55,9 Prozent,
davon Windstrom  15,7 Prozent, PV-Strom 24,3 Prozent, Strom
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Biomasse/Wasserkraft 15,9 Prozent.

Wieder etwas mehr Windstrom, dafür wieder wenig PV-Strom. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Juni 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 20.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 37,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 53,2 Prozent,
davon Windstrom 9,0 Prozent, PV-Strom 28,5 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,7 Prozent.

Ein ähnliches Bild wie an den Vortagen. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Juni ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 21.6. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 34,2 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 49,6 Prozent,
davon Windstrom 16,2  Prozent, PV-Strom 17,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,4 Prozent.

Der Tag vor dem Wochenende. Der Anzug der Windstromerzeugung deutet sich
an. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Juni ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 22.6. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 63,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 78,8 Prozent,
davon Windstrom 34,1 Prozent, PV-Strom 29,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,9 Prozent.

Der Mini-Windhügel in der Nacht zum Samstag geht über Tag zurück. Die
Strompreisbildung plus Preisdifferenzgeschäfte
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Juni ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 22.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 23.6.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 52,0 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 70,1 Prozent,
davon Windstrom 15,3 Prozent, PV-Strom 36,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 18,1 Prozent.

Der Bedarf verringert sich weiter, so dass es – obwohl die regenerative
Erzeugung nur an der Bedarfslinie kratzt – einige Stunden zu
Negativpreisen kommt. Denn die konventionelle
Netzstabilisierungserzeugung kommt noch obendrauf, womit die
Stromübererzeugung wieder „perfekt“ ist.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 23. Juni ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 23.6.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Horrorszenario zerplatzt wie
Seifenblase: warme Ozeane können
Sauerstoff enthalten – Klimaschau
196
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
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und von der Energiewende.

Thema der 196. Ausgabe: Horrorszenario zerplatzt wie Seifenblase. Auch
warme Ozeane können viel Sauerstoff enthalten.

James Taylor – Was Alarmisten Ihnen
verheimlichen DEUTSCHE VERSION
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2024

16. Internationale EIKE-Klima- und Energiekonferenz, IKEK-16,
14.-15. Juni 2024, Wien.

Wir bringen nun nach und nach die Vorträge unserer Referenten in Wien in
deutscher und englischer Sprache.

James Taylor ist der Präsident des Heartland-Institutes aus Chikago. Er
berichtet von den Fortschritten in der klimakritischen Politik, und von
den Manipulationen der internationalen „Klimaretter“.

 

Roter Wasserstoff aus Namibia
geschrieben von AR Göhring | 13. Juli 2024

von Hans Hofmann-Reinecke

Die  Deutsche  Kreditanstalt  für  Wiederaufbau  fördert  die
Erhaltung und Entwicklung eines wichtigen Nationalparks in
Namibia. Diese Anstrengung wird jetzt durch ein gigantisches
Projekt zur Herstellung von „grünem Wasserstoff“ bedroht,
das  in  eben  diesem  Nationalpark  entstehen  soll.  Dieses
antagonistische  Vorhaben  wird  von  der  Bundesregierung
ebenfalls tatkräftig unterstützt.

Sperrgebiet
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Namibia, mehr als doppelt so groß wie Deutschland, hat nur
zwei Millionen Einwohner. Das Land ist hauptsächlich Wüste
und es gibt nur zwei Flüsse, die ganzjährig Wasser führen.
Die fließen entlang der nördlichen Grenze zu Angola und der
südlichen zu Südafrika. Ein 80 km breiter und 250 km langer
Küstenstreifen,  der  sich  von  der  südafrikanischen  Grenze
nach Norden zieht, ist das sogenannte „Sperrgebiet“. Dort
wurden einst und werden immer noch Diamanten geschürft.

Das  Sperrgebiet,  seit  über  hundert  Jahren  unzugänglich,
birgt noch andere Juwelen. Es ist eine globale Schatztruhe
der Artenvielfalt, die sich in nahezu unberührter Wildnis
entfalten und erhalten konnte. Man kann hier zwar nicht die
üppige Biologie des Amazonas erwarten, aber es gibt immerhin
an die hundert kleine Reptilienarten sowie eine Vielfalt von
Insekten und anderen wirbellosen Geschöpfen, die zum Teil
noch  unerforscht  sind.  Und  es  gibt  über  tausend
Pflanzenarten,  vorwiegend  Sukkulenten,  von  denen  manche
sonst nirgends auf der Welt zu finden sind.

Die  KfW  (Kreditanstalt  für  Wiederaufbau)  unterstützt  die
Erhaltung und Entwicklung dieses Naturparks („Tsau Khaeb“ in
Landessprache) mit folgender Begründung: Naturschutz und die
Entwicklung attraktiver Nationalparks ziehen Tourismus an
und  schaffen  Nachfrage  nach  Hotels  und  Versorgung.  Das
schafft  Arbeitsplätze  und  fördert  die  wirtschaftliche
Entwicklung.  Nationalparks  sind  die  Zentren  für  den
Naturschutz;  sie  sind  sichere  Häfen  oder  besondere
Schutzzonen,  in  denen  sich  Tiere  vermehren  können.

Das ist eine noble Motivation, die aber offenbar nicht von
allen Entscheidungsträgern der deutschen Ampel geteilt wird.

Die Verwüstung der Wüste

Wie schon hier beschrieben, ist in Namibia der Bau von
Anlagen zur Erzeugung von grünem Wasserstoff geplant. Der
Umfang  des  Projektes  ist  gewaltig:  Hunderte  von
Windgeneratoren und Photovoltaik-Installationen, Anlagen zur
Entsalzung von Meerwasser, zur Elektrolyse, zur Herstellung
von Ammoniak und zu dessen kryogener Verschiffung, sowie die
dafür  notwendige  konventionelle  Energieversorgung  müssten
gebaut  werden.  Dazu  kommen  Zufahrtswege,  die  über  ein
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riesiges  Terrain  für  die  Errichtung  der  Windkraftwerke
notwendig werden. All das soll ausgerechnet auf der Fläche
des beschriebenen Naturparks realisiert werden.

Die  Bundesregierung  ist  wichtigster  Unterstützer  des
Projekts  und  würde  Hauptabnehmer  für  Wasserstoff,  bzw.
Ammoniak  und  eventuell  anderer  Produkte  sein.  Damit
sabotiert sie aktiv ihre bisherigen Investitionen in den
Naturschutz in Namibia. Projekte der KfW und der Deutschen
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, bei denen es
um Milliarden an Steuergeldern geht, sollten doch eigentlich
vor ihrer Bewilligung eine gründliche Analyse durchlaufen.
Vor  Schaffung  der  Partnerschaft  mit  Namibia  zur
Unterstützung des besagten Vorhabens ist das offensichtlich
nicht  geschehen.  Werden  die  Richtlinien  der  Politik  in
Deutschland etwa von der Windlobby bestimmt?

Flugsand und Dünen

Zunächst  muß  man  sich  fragen,  warum  diese  Anlagen
ausgerechnet im Tsau Khaeb-Nationalpark stehen müssen, wo es
doch im Namibia sonst noch genügend ödes Land gäbe. Ein
Grund ist sicherlich die Verfügbarkeit des Hafens der Stadt
Lüderitz, unmittelbar an der Grenze zum Sperrgebiet gelegen.
Ein anderer die Verfügbarkeit starken und stetigen Windes
aus Südost, bedingt durch den kalten Benguela-Strom entlang
der Küste.

Es könnte noch einen weiteren Grund geben: Der Boden im
Sperrgebiet ist eher fest und nicht von Flugsand oder Dünen
beherrscht – ein Umstand der auch das karge Leben in der
Zone ermöglicht. Aber auch Windgeneratoren wollen nicht auf
Sand  gebaut  sein  und  ihre  Blätter  nicht  von  Flugsand
frühzeitig erodieren lassen. Da haben wir also die Situation
einer  Konkurrenz  von  Windkraft  mit  Natur.  Und  wer  da
gewinnt,  das  haben  wir  ja  in  Deutschland  immer  wieder
schmerzlich erfahren müssen.

Öko-Kolonialismus

Von „Grünem Wasserstoff“ kann also nicht die Rede sein, es
wäre „Roter Wasserstoff“ in Anbetracht des Blutvergießens
unter Sukkulenten (Kakteen etc.), Reptilien und wirbellosen



Geschöpfen.  Aber  auch  wenn  kein  Naturpark  durch  dieses
Megaprojekt  zerstört  würde,  es  wäre  auf  jeden  Fall  ein
Wahnsinn  in  wirtschaftlicher,  gesellschaftlicher  und
ökologischer  Hinsicht.  Nun  aber  wird  auch  noch  die
Zerstörung  dieses  kostbaren  Biotops  billigend  in  Kauf
genommen. Das entlarvt die in jeder Hinsicht rücksichtslose
und destruktive aktuelle „grüne“ deutsche Politik.

Die Namibian Chamber of Environment drückt das so aus:

“Deutschlands Bedarf an alternativen Energiequellen
sollte nicht auf Kosten der Artenvielfalt Namibias
gedeckt  werden.  Namibias  Bedarf  an  nachhaltiger
Entwicklung,  Schaffung  von  Arbeitsplätzen  und
Armutsbekämpfung  kann  besser  gedeckt  werden,  wenn
eine nationale Studie über die Kosten und Vorteile
der verschiedenen Energieerzeugungsoptionen für das
Land abgeschlossen ist.“

Vielleicht sollte die deutsche Politik lieber auf solche
Worte hören als sich bei jeder Gelegenheit lautstark für den
Kolonialismus aus Kaiser Wilhelms Zeiten zu entschuldigen.
Noch  ist  das  Projekt  durch  Namibias  Regierung  nicht
bewilligt,  aber  die  zehnstelligen  Beträge,  die  darauf
warten, ausgegeben zu werden, die sind schon ein starkes
Argument.

(Informationen  zu  diesem  Post  entstammen  privater
Kommunikation während eines Aufenthalts in Lüderitz, sowie
Veröffentlichungen der Namibian Chamber of Environment).

Dieser Artikel erscheint auch im Blog des Autors Think-
Again.  Der  Bestseller  Grün  und  Dumm,  und  andere  seiner
Bücher, sind bei Amazon erhältlich.

Craig Rucker – Putting the Greens

http://www.think-again.org/blog/
http://www.think-again.org/blog/
http://www.Amazon.de/s?k=hofmann-reinecke&Crid=D2KR065
https://eike-klima-energie.eu/2024/07/08/craig-rucker-putting-the-greens-and-the-left-in-their-place-and-winning-the-debate/
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Craig Rucker ist geschäftsführender Direktor des Komitees für
ein konstruktives Morgen (CFACT).
Seine Organisation ist sehr erfahren darin, gegen illegale
Windkraftanlagen vorzugehen, die die Natur zerstören und die
Gesundheit der Menschen schädigen.

Hier zunächst die englische Version, die Sie auch mit Youtube-
Übersetzung jetzt schon auf Deutsch sehen können (Zahnrad rechts unten
im Videofenster). Unsere Übersetzung folgt!

https://eike-klima-energie.eu/2024/07/08/craig-rucker-putting-the-greens-and-the-left-in-their-place-and-winning-the-debate/
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